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„Kulturkreislehre“ und „Heimatschutz“ von Afrika bis in die Südsee: Kulturerbe und 

Kulturtransfer 

 

„Heimatschutz in die deutschen Kolonien!“ Das forderte 

ein Aufsatz, der 1913 im „Kunstwart“ erschien. Man 

solle die indigenen Kulturen schützen, sie vor den 

verderblichen zivilisatorischen Einflüssen des Westens 

bewahren. Diese Forderung mag überraschend 

erscheinen. Koloniale Bewegungen und Kolonialmächte 

des 19. Jahrhunderts gaben gerade die zivilisatorische 

Mission, die Beseitigung vormoderner Kulturformen und 

– vermeintlich – barbarischer Sitten als zentrales Ziel 

kolonialer Durchdringung aus. Die Diskrepanz wirft die 

Frage auf, welche Vorstellungen von dem in Übersee 

vorgefundenen Erbe die Europäer des Kolonialzeitalters 

eigentlich hatten. Warum und wann kam die Forderung 

nach Schutz des Kulturerbes indigener Völker – in 

Afrika oder in der Südsee – auf? Der deutsche 

Afrikaforscher Leo Frobenius (1873-1938) wird als 

Beispiel dienen: Er sammelte und dokumentierte Objekte, 

Felsenbilder und Erzählungen aus Afrika und stellte sie 

als afrikanisches Kulturerbe in den Kontext seiner 

Kulturkreislehre bzw. Kulturmorphologie. Afrika war für 

ihn kein geschichtsloser und kulturferner Kontinent, 

sondern ein Kontinent mit wertvollem Kulturerbe. Damit 

entwarf er ein Bild Afrikas, das wiederum namhafte 

afrikanische Denker wie Léopold Sédar Senghor tief 

beeinflusst hat und bis heute auch das Selbstbild Afrikas 

wesentlich prägt. Heutige Vorstellungen des Kulturerbes 

Afrikas oder der Südsee sind das Produkt eines über 

hundertjährigen transkulturellen Austausches.  

 

Leo Frobenius (1873-1938) und 
sein Werk zur Kulturgeschichte 
Afrikas (1933) 
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